
 

 

Bankverbindung: 
Deutsche Apotheker- und Ärztebank 
IBAN DE54 3006 0601 0203 8779 57 
BIC /Swift Code DAAEDEDD 

Telefon +49-4541 / 80180-0 
Fax +49-4541 / 80180-55 
Email  service@notarzt-boerse.de 

USt-IdNr. DE247629271 

 
 
 
 
 
 
 
 
Notarzt-Börse, Dr. André Kröncke, Erlenhof, D-23911 Pogeez 

 
Schleswig-Holsteinischer Landtag 
Sozialausschuss 
Düsternbrooker Weg 70 
 
21405 Kiel 
 
 
 
 
 
 
Betrifft:  Vergabe von Notarztleistungen für das 2. Lübecker Notarzteinsatzfahrzeug (NEF) 
 Stellungnahme der Notarzt-Börse, Dr. André Kröncke 
 
 
 
Die Notarzt-Börse ist ein inhabergeführtes Unternehmen mit Sitz in Pogeez, Kreis Herzogtum-
Lauenburg. Seit der Unternehmensgründung vor 15 Jahren verzeichnet sie ein stetes Wachstum an 
Umsatz und Mitarbeiterzahl. Sie ist zertifiziert nach ISO 9001-2008. Aktuell arbeiten 22 
sozialversicherungspflichtige Mitarbeiter in der Pogeezer Zentrale. Jährlich werden 13.000 ärztliche 
Arbeitstage durch und für die Notarzt-Börse geleistet. Das unterstreicht die Nachhaltigkeit und die 
Bedeutung der Firma vor allem für den Rettungsdienst in ganz Deutschland. 
In Schleswig-Holstein hilft die Notarzt-Börse den Trägern des Rettungsdienstes aktuell und in der 
Vergangenheit bei Personalengpässen und sichert so die Einsatzbereitschaft der Notarztwagen u.a. 
im 
  

 Kreis Dithmarschen 

 Kreis Herzogtum - Lauenburg 

 Kreis Itzehoe 

 Kreis Nordfriesland 

 Kreis Ostholstein 

 Kreis Pinneberg 

 Kreis Rendsburg-Eckernförde 

 Kreis Segeberg 

 Kreis Steinburg 

 Kreis Stormarn 
 
In gleicher Weise ist die Notarzt-Börse in allen Bundesländern gefragt und aktiv. Darüber hinaus ist sie 
seit vielen Jahren in die Sicherstellung oder regelmäßige Besetzung an bundesweit 17 
Notarztstandorten in Niedersachsen, Hessen, Nordrhein-Westfalen, Sachsen und Baden-Württemberg 
vertraglich eingebunden. 
Letzteres ist entspricht dem Inhalt der Ausschreibung für das 2. Lübecker NEF vom 10.11.2014. 
 
 
Schon am 26. August 2011, als die ersten Überlegungen für einen Probelauf eines 2. Lübecker NEF 
stattfanden, hat die Notarzt-Börse ihr Können und ihr Interesse dem Leiter der Lübecker Feuerwehr 
unterbreitet. Ganz explizit wurde der Wunsch auf die Beteiligung am Vergabeverfahren unterstrichen. 
Insbesondere wurde die Unabhängigkeit der notärztlichen Dienste von wirtschaftlicher Sekundär-
motivation, wie z.B. Patientensteuerung in bestimmte Krankenhäuser, dargestellt (Anhang 1). Auf 
dieses Schreiben wurde – trotz Nachhakens – nie eine schriftliche Antwort erteilt. 
Zur Ausschreibung vom 10.11.2014 wurden in einem beschränkten Bieterverfahren die folgenden fünf 
Kliniken zur Abgabe aufgefordert:  
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 Sana Kliniken Lübeck 

 UKSH, Campus Lübeck 

 Marienkrankenhaus Lübeck 

 Asklepios Klinik Bad Oldesloe 

 Schönklinik Neustadt/Holst. 
 

Nicht angefragt wurden u.a. die Notarzt-Börse aus dem benachbarten Pogeez und das Agnes Karll 
Krankenhaus aus Bad Schwartau, welche beide seit langem Notarztstützpunkte betreiben. Beiden 
Firmen ist gemeinsam, dass sie im Vorwege bei der Berufsfeuerwehr Lübeck Interesse an der 
Besetzung des NEF 2 angemeldet hatten. 
 
Abgabefrist der Ausschreibung war der 26.11.2014, nur 16 Kalendertage nach Bekanntgabe. Für eine 
derart umfangreiche Ausschreibung mit sehr vielen ortsspezifischen und teilweise unüblichen 
Anforderungen überraschend kurz. 
 
Am 19.11.14 bekräftigte die Notarzt-Börse ihr Interesse an der Ausschreibung und forderte die 
Unterlagen an. Dabei gab sie schon den Hinweis, dass die schleswig-holsteinische Wertgrenze für 
beschränkte Ausschreibungen überschritten worden sei (Quelle 2). 
 
Am 25.11.14, ein Tag vor Ablauf der regulären Ausschreibungsfrist, erreichte die Notarzt-Börse die 
Abweisung durch die Hansestadt Lübeck: Man habe nicht gegen die VOL/A verstoßen. Es bestehe 
keine Ausschreibungspflicht. Trotzdem sei die Ausschreibung nach dem 1. Abschnitt der VOL/A 
gemacht worden. Sie läge mit geschätzten € 207.000,-- Gesamtwert unter dem Schwellenwert für 
europaweite Ausschreibungen (Quelle 3). 
 
26.11.14: Ablauf der Bieterfrist 
 
Am 02.12.14 reichte die Notarzt-Börse eine ausführliche Darlegung der durch die Stadt Lübeck 
begangenen Verfahrensfehler ein. Es folgte eine Aufforderung, die Nachprüfungsstelle zu benennen 
(Quelle 4). 
 
Am 12.12.14 erwidert die Stadt, dass alles rechtmäßig gelaufen sei. Die VgV (Vergabeverordnung) sei 
erst oberhalb des Schwellenwertes 207.000,-- anwendbar. Der Auftrag sei im Übrigen an die Sana 
Kliniken Lübeck erteilt worden. Eine Nachprüfungsstelle wurde trotz vorangegangener Aufforderung 
im Brief nicht benannt (Quelle 5). 
 
In diesem Moment erfolgte eine Abwägung der möglichen wirtschaftlichen Risiken / Kosten gegen den 
wahrscheinlichen gerichtlichen Erfolg einer Nachprüfung bzw. Klage. Die Notarzt-Börse hat den 
Vorgang aufgrund wirtschaftlicher Abwägungen nicht weiter verfolgt. 
 
Im Januar 2015 bekam die Notarzt-Börse Kenntnis von Beschwerden, die bezüglich der Umstände um 
Vergabe und Betreiben des 2. NEF beim Korruptionsbeauftragten des Landes Schleswig-Holstein, 
Herrn Rogge, eingereicht wurden. Man entschloss sich, die eigenen Erfahrungen ebenfalls zur 
Prüfung zur Verfügung zu stellen (Quelle 6). 
 
Zusammenfassend erweckt die Berufsfeuerwehr Lübeck den Eindruck, dass sie sich die 
Leistungserbringer im Rettungsdienst individuell und unabhängig von verpflichtenden 
Verfahrensweisen der Europäischen Union und der Wirtschaftlichkeit selbst aussuchen möchte. 
Weder die Auswahl der Bewerber im „beschränkten Vergabeverfahren“ noch die letztendliche 
Vergabe der Leistung ist transparent und für jedermann nachvollziehbar.  
 
 
Mit freundlichem Gruß, 
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Quellen: 
 
Quelle 1 Schreiben der Notarzt-Börse an die Berufsfeuerwehr Lübeck vom 16.8.2011 
Quelle 2 Schreiben der Notarzt-Börse an die Vergabestelle der Stadt Lübeck, 19.11.2014 
Quelle 3 Schreiben der Vergabestelle der Stadt Lübeck an die Notarzt-Börse, 25.11.2014 
Quelle 4 Schreiben der Notarzt-Börse an die Vergabestelle der Stadt Lübeck, 02.12.2014 
Quelle 5 Schreiben der Vergabestelle der Stadt Lübeck an die Notarzt-Börse, 12.12.2014 
Quelle 6 Schreiben der Notarzt-Börse an den Kooperationsbeauftragten, 13.01.2015 
Quelle 7 Vol / A Allg. Bestimmungen für die Vergabe von Leistungen Abschn. 2 v. 20.11.2009 
Quelle 8 SHVgVO Landesordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge v. 13.11.13 
 
Die Quellen 1 – 6  sind aus Datenschutzgründen nur aus berechtigten Gründen für einen beschränkten Kreis 
einsehbar. 
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Gesetze-Rechtsprechung Schleswig-Holstein
  Einzelnorm  
 
 

 Amtliche Abkürzung: SHVgVO
Fassung vom: 13.11.2013
Gültig ab: 29.11.2013
Gültig bis: 01.10.2018
Dokumenttyp: Verordnung

 Quelle:

Gliede-
rungs-Nr:

707-5-11

 

Landesverordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge
(Schleswig-Holsteinische Vergabeverordnung - SHVgVO)

Vom 13. November 2013
 

  § 9
Angepasste Wertgrenzen, Transparenz

 (1) Bis zum 31. Dezember 2015 gelten folgende Wertgrenzen, die sich auf den Gesamtauftragswert be-
ziehen:

1. Abweichend von § 2 Abs. 2 Satz 1 ist die beschränkte Ausschreibung gemäß § 3 Abs. 1 Satz 2
VOL/A zulässig unterhalb eines geschätzten Auftragswertes von 100.000 Euro;

 

2. abweichend von § 2 Abs. 3 Satz 1 ist die freihändige Vergabe gemäß § 3 Abs. 5 VOL/A zulässig
unterhalb eines geschätzten Auftragswertes von 100.000 Euro;

 

3. abweichend von § 3 ist eine beschränkte Ausschreibung gemäß § 3 Abs. 3 VOB/A ohne Durchfüh-
rung eines öffentlichen Teilnahmewettbewerbs zulässig unterhalb eines geschätzten Auftrags-
wertes von 1.000.000 Euro;

 

4. abweichend von § 3 ist eine freihändige Vergabe gemäß § 3 Abs. 5 VOB/A zulässig unterhalb ei-
nes geschätzten Auftragswertes in Höhe von 100.000 Euro;

 

5. abweichend von § 4 Abs. 2 Satz 5 ist der Verzicht auf eine Bekanntmachung zulässig unterhalb
eines geschätzten Auftragswerts von 100.000 Euro bei Liefer- und Dienstleistungsaufträgen und
unterhalb eines geschätzten Auftragswertes von 1.000.000 Euro bei Bauaufträgen.

 

 (2) Bei Vergaben nach der VOB/A ist bei beschränkten Ausschreibungen ab einem Auftragswert von
150.000 Euro und freihändigen Vergaben ab einem Auftragswert von 50.000 Euro nach Zuschlagser-
teilung über die Vergabe auf einer Internetplattform zu informieren. Diese Information ist mindestens
sechs Monate vorzuhalten und muss mindestens folgende Angaben enthalten:

1. Name, Anschrift, Telefon-, Faxnummer und E-Mailadresse des Auftraggebers,

 

2. gewähltes Vergabeverfahren,

 

3. Auftragsgegenstand,

 

4. Ort der Ausführung,

 

5. Name des beauftragten Unternehmers.
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 (3) Bei Vergaben nach der VOL/A ist ab einem Auftragswert von 25.000 Euro nach Zuschlagserteilung
über die Vergabe auf einer Internetplattform zu informieren. Diese Information ist mindestens sechs Mo-
nate vorzuhalten und muss mindestens folgende Angaben enthalten:

1. Name, Anschrift, Telefon-, Faxnummer und E-Mailadresse des Auftraggebers,

 

2. gewähltes Vergabeverfahren,

 

3. Auftragsgegenstand,

 

4. Ort der Ausführung,

 

5. Art und voraussichtlicher Umfang der Leistungen,

 

6. voraussichtlicher Zeitraum der Ausführung.
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